
„Wenn Firmenchefs erfah-
ren, dass man selbst bereits 
in der freien Wirtschaft ge-
arbeitet hat, öffnet das Tü-
ren und Herzen“, erzählt 
Sonja Gersch lachend. Sie 
und ihre Kollegen können 
im Kontakt mit Unterneh-
men die unterschiedlichs-
ten Karrieren ins Feld füh-
ren: Die 43-Jährige selbst, 
die aus Wüstensachsen 
stammt und an der Peters-
berger Johannes-Hack-
Schule Arbeitscoach ist, 
hatte einst nach dem Fach-
abitur eine Ausbildung als 
Industriekauffrau gemacht. 
Als Assistentin der Ge-
schäftsleitung kam sie zum 
ersten Mal mit Auszubil-
denden in Kontakt, mach-
te einen Ausbilderschein, 

zeichnete sich fortan ver-
antwortlich für die Ausbil-
dung in einem Unterneh-
men und war Mitglied im 
IHK-Prüfungsausschuss. Ih-
re Kollegin Anna Manuelli 
(41) von der Fuldaer Ge-
schwister-Scholl-Schule, ge-
bürtige Ungarin, studierte 
ursprünglich Pädagogik 
und Germanistik. Sie war 
zunächst in der Agentur für 
Arbeit in der Vermittlung 
von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen und spä-
ter als Berufseinstiegsbeglei-
terin bei Grümel tätig. Mar-
tin Präschang, der an der 
Hünfelder Jahnschule als 
Arbeitscoach eingesetzt ist, 
machte eine Ausbildung als 
Kaufmann im Einzelhan-
del, war Filialleiter und für 
die Ausbildung von Lehrlin-
gen zuständig. Der 49-Jäh-
rige machte eine Umschu-
lung zum Informatikkauf-
mann und ist selbst jetzt als 
Arbeitscoach und Angestell-
ter im Kreisjobcenter noch 
nicht fertig: „Stillstand ist 
Rückschritt – demnächst 
mache ich noch eine Aus-
bildung als Verwaltungs-
fachangestellter.“ 

In ihrer aktuellen Tätig-
keit als Arbeitscoaches sol-
len von ihrer langjährigen 
Berufserfahrung vor allem 
die Jugendlichen, für die sie 
Ansprechpartner sind, pro-
fitieren. „Wir haben zum 
Beispiel ein Verständnis für 
die Abläufe in Betrieben“, 
erklärt Präschang und 
Gersch fügt an: „Und wir 
wissen, was die Unterneh-
men von Praktikanten und 
potentiellen Auszubilden-
den erwarten.“ Dass das 
nicht immer das ist, was die 
Schüler bieten können, ge-
hört zu ihrem Alltag: „Oft 
sind es tatsächlich die so-

zialen Kompetenzen wie 
Pünktlichkeit, Zuverlässig-
keit, Verbindlichkeit und 
Durchhaltevermögen, an 
denen es mangelt. Sie sind 
oft wichtiger als eine be-
stimmte Note in einem be-
stimmten Schulfach“, schil-
dert Manuelli. Doch eben-
falls zu ihrem Alltag gehört, 
dass man gemeinsam mit 
den Jugendlichen versucht, 
an diesen Punkten zu arbei-
ten: „Mir ist es wichtig, dass 
sie erst einmal über sich 
selbst nachdenken und he-
rausfinden, was sie können 
und was sie wollen“, erzählt 
Präschang. Dazu kommen 

dann eine Vielzahl an 
Workshops, Einzelgesprä-
chen, Praktika, Potential-
analyse und Unterrichtsein-
heiten, die die Jugendli-
chen ab der 7. Klasse in ih-
rer Berufswahlphase unter-
stützen sollen.  

Gersch, Manuelli und 
Präschang wollen den Ju-
gendlichen in dieser Phase 
besonders aufzeigen, wel-
che Möglichkeiten es jen-
seits der Schulbank gibt: 
„Viele denken – und werden 
dabei leider von ihren El-
tern unterstützt – es sei am 
besten, möglichst lange in 
die Schule zu gehen, unge-

achtet der Noten“, erzählt 
Manuelli. Sie und ihre Kol-
legen sehen das jedoch an-
ders: „Wir versuchen, eine 
Ausbildung schmackhaft zu 
machen und zu zeigen, dass 
sie viel mehr bringt“, er-
gänzt Gersch. Denn auf ei-
ne Ausbildung aufbauend 
ergäben sich immer wieder 
neue Chancen der Weiter-
qualifizierung. Und dabei 
dient den Dreien auch ihr 
eigenes Berufsleben als Bei-
spiel. Denn keiner von ih-
nen hätte wohl als Jugend-
licher gedacht, dass sie Jah-
re später Arbeitscoaches im 
Landkreis Fulda wären.

FULDA (gd). Eine gehörige Porti-
on Berufserfahrung und die Freu-
de an der Arbeit mit Jugendlichen 
bringen Anna Manuelli, Sonja 
Gersch und Martin Präschang in 
ihren Job als Arbeitscoach mit 
ein. Sie selbst sind als Querein-
steiger zu dieser Aufgabe gekom-
men und wollen nun Hauptschü-
lern helfen, den Einstieg in eine 
Ausbildung zu schaffen.

Anna Manuelli, Sonja Gersch und Martin Präschang sind Arbeitscoaches des Landkreises Fulda

Quereinsteiger helfen beim Jobeinstieg

Die Gesundheitsecke der GWO erscheint regelmäßig jeden zweiten 
Sonntag im Monat auf den „Kreisseiten“ und informiert über wichtige 

Themen beziehungsweise Projekte aus dem Gesundheitsbereich.

Experten informieren am 8. November 
„Rund ums Herz“

Die Arbeitscoaches Sonja Gersch, Martin Präschang und Anna Manuelli ermutigen Jugendliche zum Schritt in die Ausbildung. Foto: G. Diener

FULDA (mp). Zur mittelfristigen 
Sicherung des Arbeitskräftebe-
darfs im Bereich der sozialen Si-
cherung hat der Landkreis nach 
einem Auswahlverfahren zum 1. 
Oktober 2014 vier junge Frauen 
eingestellt, die ein Duales Studi-
um absolvieren.  

Im Rahmen einer Begrü-
ßungsveranstaltung hieß 
Erster Kreisbeigeordneter 
Dr. Heiko Wingenfeld die 

Studienanfänger herzlich 
willkommen. Er wünschte 
einen guten Start sowie ei-
nen erfolgreichen Studien-
verlauf. Einen Willkom-
mensgruß richteten auch 
der stellvertretende Fach-
dienstdienstleiter Chris-
toph Abel und Ausbil-
dungsleiterin Maria Post 
vom Fachdienst Personal 
und Organisation sowie 
Ulrich Nesemann vom 

Kreisjobcenter an die 
„Neuen“. Der Personalrat 
war durch den Vorsitzen-
den Marco Hillenbrand 
und die Jugend- und Aus-
zubildendenvertreterin Ta-
mara Hohmann vertreten. 
Carmen Günther und The-
resa Watzlawik belegen an 
den Hochschule in Fulda 
ab dem Wintersemester 
den Studiengang Soziale Si-
cherung, Inklusion und 

Verwaltung (BASS). Wäh-
rend des praktischen Teils 
werden sie dem Kreisjob-
center zur Verfügung ste-
hen. Stephanie Jung und 
Leonie Will beginnen ihr 
dreijähriges Duales Studi-
um der Sozialen Arbeit an 
der Berufsakademie in Ge-
ra. Die Praxisphasen absol-
vieren sie im Fachdienst Ju-
gend, Familie, Sport und 
Ehrenamt.  Foto:  T. Gilbert

Neue Studierende bei der Kreisverwaltung

FULDA (hey). Das Herz steht im 
Mittelpunkt eines Kongresses, 
der am Samstag, 8. November, 
von 10 bis 17 Uhr in der Aula der 
Alten Universität in Fulda statt-
findet. Im Rahmen von Impuls-
vorträgen und Diskussionsrun-
den informieren Experten aus 
Medizin und Rehabilitation rund 
um das Thema „Herzgesund-
heit“. Der Kongress richtet sich 
sowohl an Ärzte als auch an die 
interessierte Öffentlichkeit.  Der 
Kongress, der unter der Schirm-
herrschaft von Sozialminister 
Stefan Grüttner steht,  wird um 
10 Uhr von MdL Dr. Walter Ar-
nold (CDU), Vorsitzender des 
Vereins Gesundheitswirtschaft 
Osthessen e.V., eröffnet. Nach 
den Grußworten von Entschei-
dungsträgern aus Politik und 
Medizin startet um 10.30 Uhr 
der erste Themenblock, der die 
Überschrift „Weichenstellung 
für ein gesundes Herz“ trägt. 
Hier beleuchten die Referenten, 
welche Weichen bereits im Kin-
des- und Jugendalter für die 
Herzgesundheit gestellt werden 
können.  
Um 11.30 Uhr folgt der zweite 
Themenblock mit dem Schwer-
punkt „Herznotfall – optimierte 
Versorgung“. Hier erfahren die 
Kongressteilnehmer, was zu tun 
ist, wenn es schnell gehen 
muss, und wie die optimale Ver-
sorgung eines Patienten mit 
Herzinfarkt aussieht. An eine 

45-minütige Pause schließt sich 
ab 13.15 Uhr der Themenblock  
„Leben und Arbeiten nach dem 
Herzinfarkt“ an. Die Referenten 
werden sich folgenden zentra-
len Fragen widmen: Kann ich 
wieder arbeiten? Alles verboten, 
was Spaß macht? Bin ich nach 
einer Herz-OP wieder der Alte? 
80 Jahre – wie komme ich wie-
der nach Hause?  
Ab 15.30 Uhr  geht es schließlich 
darum, welche  „Hilfen es für die 
Herzgesundheit“ gibt, zum Bei-
spiel Herzsport, Selbsthilfe-
gruppen sowie  Institutionen 
und Organisationen, an die sich 
Herzpatienten wenden können. 
Mit einer „Diskussionsrunde 
rund ums Herz“ endet der Kon-
gress gegen 17 Uhr. 
Der Kongress, der sowohl als 
Fortbildungsveranstaltung für 
Ärzte als auch für Lehrer akkre-
ditiert ist, wird vom Verein Ge-
sundheitswirtschaft Osthessen 
e.V. veranstaltet. Die inhaltliche 
Verantwortung obliegt Prof. Dr. 
med. Volker Schächinger, Direk-
tor der Klinik für Kardiologie, 
Angiologie und Intensivmedizin 
am Klinikum Fulda. Moderiert 
wird die Veranstaltung von 
GWO-Vorstandsmitglied Eitel J. 
Vida. Der Eintritt ist frei.  
Um Anmeldung per E-Mail unter 
info@gwo.eu wird gebeten.  
Ausführliche Informationen  gibt 
es im Internet  unter 
www.gwo.eu 


